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Ergänzende Bedingungen  
der PVU Prignitzer Energie- und Wasserversorgungsunternehmen GmbH  

zu den Allgemeinen Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die 
Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz  (GasGVV) 

- gültig ab 01.02.2017 - 
 
 

1. zu § 2 Vertragsabschluss 

Im Falle der zentralen Gasversorgung einer Wohnungseigentümergemeinschaft richtet sich das Angebot des 
Grundversorgers zur Versorgung mit Gas ausschließlich an die Gemeinschaft. Demgemäß wird bei einer 
faktischen Entnahme von Gas die Wohnungseigentümergemeinschaft Vertragspartner. 
 
2. zu § 4 Bedarfsdeckung  

Eine Weiterleitung an Dritte sowie die Verwendung des gelieferten Erdgases als Zusatzenergie zur Deckung 
des Spitzenwärmebedarfs (z. B. in Kombination mit einer Wärmepumpe) ist ohne gesonderte Vereinbarung 
unzulässig. 
 
3. zu § 7 Mitteilungspflicht bei Erweiterung und Änderung von Anlagen und Verbrauchsgeräten 

Die nach § 7 GasGVV erforderlichen Angaben sind PVU durch ein in ein Installateurverzeichnis eingetragenes 
Installationsunternehmen innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen. Anzugeben sind insbesondere Art, 
Anzahl und Nennwärmebelastung aller Gasverbrauchseinrichtungen. Es bedarf der schriftlichen Bestätigung 
der Erweiterungen oder Änderungen vor deren Nutzung .Die Feststellung abweichender tatsächlicher 
Verhältnisse von der Bestätigung durch PVU führt zur Nachberechnung des ggf. veränderten Grundpreises. 
 
4. zu § 9 Zutrittsrecht  

Wird der Zutritt gemäß § 9 GasGVV (z. B. zur Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung 
der Messeinrichtungen nach § 11 GasGVV) trotz Ankündigung und ohne Vereinbarung eines anderen Termins 
verweigert oder verhindert, so ist der Kunde zur Erstattung der Kosten für die Fehlfahrt  gemäß Preisblatt 
verpflichtet. 
 
5. zu § 11 Ablesung  

Den Zeitraum für die Ablesung der Gaszähler gibt PVU rechtzeitig in der Tagespresse bekannt. Im Falle einer 
Selbstab-lesung besteht kein Kostenerstattungsanspruch des Kunden.  
Zwischenablesungen  auf Wunsch des Kunden werden gemäß Preisblatt in Rechnung gestellt. 
 
6. zu § 12 Abrechnung  

Der Erdgasverbrauch wird jährlich zu dem von PVU festgelegten Termin abgerechnet.  
 
7. zu § 13 Abschlagszahlungen  

PVU erhebt elf Teilbeträge als Abschlagszahlungen auf den zu erwartenden Betrag der Jahresrechnung.  
 
8. zu § 16 Rechnungen und Abschläge  

Rechnungen und Abschläge können per Einzugsermächtigung, per Abbuchungsauftrag oder per Überweisung 
bezahlt werden.  
 
9. zu § 17 Zahlung, Verzug  

Zahlungen müssen auf ein Bankkonto der PVU gebührenfrei entrichtet werden. 
Bei Zahlungsverzug erfolgt eine schriftliche Mahnung und ggf. die Einziehung des Betrages durch einen von 
PVU beauftragten Dienstleister. Hierfür berechnet PVU pauschale Kosten gemäß Preisblatt. 
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Zusätzlich werden gegenüber privaten Verbrauchern Verzugszinsen in Höhe von 5% über dem Basiszinssatz 
berechnet; ansonsten liegt der Verzugszinssatz 8% über dem Basiszinssatz. 
 
10. zu § 19 Unterbrechung der Versorgung  

Die Kosten der Einstellung und ggf. der Wiederaufnahme werden dem Kunden gemäß dem jeweils gültigen 
Preisblatt berechnet. 
 
11. Schriftform 

Vertragsänderungen, für die es keine besonderen Formvorschriften in der GasGVV gibt, werden erst wirksam, 
wenn sie PVU schriftlich bestätigt hat. Dies erfolgt in der Regel durch maschinell erstellte Ausdrucke, die auch 
ohne Unterschrift gültig sind. 
 
12. Datenschutzbestimmung 

Bei Anbahnung, Abschluss, Abwicklung und Rückabwicklung eines Vertrages werden personenbezogene 
Daten im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nur zur Erfüllung des Vertragszweckes erhoben, 
gespeichert, verarbeitet und genutzt. Eine Weitergabe von personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nicht. 
 
13. Verbraucherschlichtungsstelle 

Gemäß § 111 a des Energiewirtschaftsgesetztes (EnWG) sind Energieversorgungsunternehmen verpflichtet 
Verbraucherbeschwerden von Haushaltskunden, die im Zusammenhang mit der Energielieferung stehen, 
innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Für den Fall, dass keine 
Einigung erzielt wird, kann der Verbraucher ein außergerichtliches Streitbeilegungsverfahren bei der 
Schlichtungsstelle Energie beantragen.  
  
Kontaktinformationen  
Schlichtungsstelle Energie e.V. 
Friedrichstraße 133, 10117 Berlin 
Tel.: 030 / 27 57 240 – 0 
Fax: 030 / 27 57 240 – 69 
Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de 
Internet: www.schlichtungsstelle-energie.de 

 


